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traditionsreichsten transnationalen
Initiativen zur politischen Bildung in
Europa. Er wurde von Beginn an von
den Kultusministern der Länder, der
Kultusministerkonferenz, der Bun-
desregierung und der Bundeszen-
trale für politische Bildung unter-
stützt. Seit 1974 gehört er zu den in
der Bundesrepublik gesamtstaatlich
geförderten Schülerwettbewerben.
Er unterstützt Schulen dabei, ihren
europäischen Bildungsauftrag zu er-
füllen.

Während sich am Freitag in Ba-
den-Württemberg Schüler und
Lehrkräfte in die Sommerferien ver-
abschiedeten, blickt der Europäi-
sche Wettbewerb bereits auf das
kommende Schuljahr 2019/20. Das
Thema der 67. Wettbewerbsrunde
lautet „EUnited – Europa verbindet“.
Die europäischen Institutionen stel-
len sich nach der Wahl für die kom-
menden Herausforderungen auf.
Nationalismus und Brexit fordern
im Inneren, stärkere außenpoliti-
sche Verantwortung und Klimawan-
del drängen auf der globalen Agen-
da. Die EU und ihre Werte werden
gebraucht – weltweit, aber auch von
den Europäern selbst. Der 67. Euro-
päische Wettbewerb ruft dazu auf,
sich auf das zu besinnen, was uns
verbindet. Insgesamt stehen im
kommenden Schuljahr erneut 13
Aufgaben für vier Altersgruppen zur
Wahl.

Sonderaufgabe
Im Rahmen einer Sonderaufgabe
sind zudem alle Altersgruppen auf-
gerufen, ihre Wünsche und Forde-
rungen an die deutsche EU-Ratsprä-
sidentschaft ab Juli 2020 zu formu-
lieren: Was sollte Deutschland tun,
um die europäischen Werte zu stär-
ken?

i Infos und Themen zum 67. Euro-
päischen Wettbewerb sind unter
https://www.europaeischer-
wettbewerb.de/ zu finden.

66. Europäischer Wettbewerb 2019: Preisträger des Martin-Schleyer-Gymnasiums ausgezeichnet / Kritiker und Befürworter kommen zu Wort

Aktiv im Einsatz für die Zukunft des Kontinents
„YOUrope – es geht um
dich“ lautete das Motto
des Europäischen Wettbe-
werbs, bei dem die Preis-
träger des Martin-Schley-
er-Gymnasiums (MSG) in
Lauda geehrt wurden.

Von unserem Mitarbeiter
Peter D. Wagner

LAUDA-KÖNIGSHOFEN. „2019 ist ein
entscheidendes Jahr für Europa,
denn durch den Brexit und die er-
folgte Europawahl werden die euro-
päischen Karten neu gemischt“, hob
Bürgermeister Thomas Maertens
zum Auftakt der Feierstunde in der
Bibliothek des MSG im Beisein von
Björn Wirsching von der Sparkasse
Tauberfranken hervor, die den Wett-
bewerb unterstützt.

„Nicht nur in Großbritannien
stellen viele die EU in Frage, auch in
anderen Mitgliedstaaten gewinnen
kritische Stimmen an Einfluss“. Die
Entscheidung über die künftige Zu-
sammensetzung des Europäischen
Parlaments sei deshalb auch eine
Entscheidung über die Zukunft der
Union gewesen.

Alle sollen zu Wort kommen
Der 66. Europäische Wettbewerb
habe dazu beitragen wollen, dass
Kritiker wie Befürworter des euro-
päischen Projekts zu Wort kommen.
Das Motto „YOUrope – es geht um
dich“ sei eine Einladung an Schüler
in Deutschland gewesen, sich aktiv
für die Zukunft Europas einzuset-
zen, berichtete Maertens. Die 13
Aufgabenstellungen boten dafür
vielfältige Anregungen und ermutig-
ten Kinder und Jugendliche aller Al-
tersgruppen, sich einzumischen.
Fragestellungen waren zum Beispiel
„Wofür setzt du dich ein?“, „Was
möchtest du für Kinder und Jugend-

liche verändern?“ oder „Wie könnt
Ihr Eurer Schule zeigen, wie wichtig
Europa für uns alle ist?“.

Hierzu gestalteten Schüler Kam-
pagnen zur Europawahl und setzten
sich mit politischer Kommunikation
im digitalen Zeitalter auseinander.
In diesem Kontext war unter ande-
rem die Frage „Welche Rolle spielen
Influencer, Fake News und Social
Bots in der Meinungsbildung?“. Wer
seine eigene Meinung lieber kreativ
ausdrücken wollte, durfte dies mit
Street Art und Protestsongs tun.

Über 70 000 Schüler dabei
Insgesamt 70 057 Schüler setzten
beim 66. Europäischen Wettbewerb
ihre Forderungen an die Politik krea-
tiv um – mit Bildern, Plakatkampa-
gnen, Videos, selbst komponierter
Musik, Comic, Bildgeschichte, Rede,
Poetry Slam, Social Media Kunst
oder Theaterstück – der Fantasie wa-
ren keine Grenzen gesetzt. Wichtig
war lediglich, dass die formalen Vor-
gaben eingehalten wurden. Einher-
gehend konnten alle Themen auch
in eTwinning-Projekten bearbeitet
werden

„Mir liegt Europa sehr am Her-
zen“, hob Gernert hervor. „Europa
ist ein ganz wichtiges Thema, das
Ihre Zukunft bestimmt.“ Besonders
bedeutsam sei es sich über pro und
contra zu informieren. „Es werden
viele Unwahrheiten verbreitet“, gab
der MSG-Rektor zu bedenken.

Dr. Jürgen Gernert gratulierte ge-
meinsam mit Maertens den Preisträ-
gern und dankte allen teilnehmen-
den Gruppen sowie Lehrer Stefan
Nagelstutz – seit 2013 am MSG Be-
treuer beim Europäischen Wettbe-
werb – für ihren Einsatz. Zugleich
forderten der Bürgermeister und der
Rektor zur Teilnahme am kommen-
den Europäischen Wettbewerb auf.

Der 1953 ins Leben gerufene Eu-
ropäische Wettbewerb ist der älteste
Schülerwettbewerb in der Bundes-
republik Deutschland und einer der

Beim 66. Europäischen Wettbewerb wurden 35 Schüler des Martin-Schleyer-Gymnasiums (MSG) in Lauda, die unter Betreuung von
Lehrer Stefan Nagelstutz teilgenommen hatten, von Bürgermeister Thomas Maertens und MSG-Rektor Dr. Jürgen Gernert im
Beisein von Björn Wirsching von der Sparkasse mit Landes- oder Ortspreisen ausgezeichnet. BILD: PETER D. WAGNER

Die Preisträger im Überblick

Martin-Schleyer-Gymnasium aus
Klasse 10 Ellen Boccagno, Simon
Haas, Katirina Sibin und Jana Speng-
ler („Wir sind Europa“), Jonathan
Dörner, Paul-Luca Faul, Simon
Schneider und Jannis Vath („Influen-
ced“) sowie aus Klassenstufe 11 Vikto-
ria Dix, Meike Gerstberger, Robin
Hoffmann, Jana Schäffner, Kristina
Metzger, Leon Renner, Jannis Viernei-
sel und Julian Wild („Aufkreuzen!
Ankreuzen!“). pdw

Niklas Eckert, Lenn Greissing und
Lena Liebenstein („Influenced“). In
Jahrgangsstufe 11 wurden ebenfalls
mit einem Landespreis ausgezeich-
net: Cornelius Holzwarth, Felix Knör-
zer Clara Meissner und Marie Rudel-
gass sowie Luis Escribano, Kristin
Hönig, Yannick Öchsner und Maximi-
lian Roll (jeweils Thema „Aufkreuzen!
Ankreuzen!“).

� Jeweils Ortspreise erhielten im

� Einen Landespreis plus Bundes-
preisnominierung erhielt die Schü-
lergruppe des Jahrgangs 10 mit
Niklas Hefner, Markus Kirschner,
Jonas Schwägerl und Nick Stang
(Thema „Influenced“).

� Landespreise gewannen in dersel-
ben Jahrgangsstufe die Schüler May-
lin Brenner, Lara Neckermann, Lara
Pahle und Larissa Sinner („Dear Mr.
President“) sowie Lena Döppler,

LAUDA. Die Interessengemeinschaft
der Dampflokfreunde Lauda öffnet
am Sonntag, 4. August, wieder das
Dampflokdenkmal in der Bahnhof-
straße. Von 11 bis 17 Uhr besteht da-
bei die Möglichkeit, den Führer-
stand der 052-908-1 zu besichtigen.
Ehemalige Lokführer erklären den
Besuchern nicht nur die Instrumen-
te und die Arbeitswelt von Lokführer
und Heizer, sondern erzählen auch
die ein oder andere Anekdote aus al-
ten Bahntagen. Wer will, kann die
Dampflok auch einmal pfeifen las-
sen. Daneben gibt es Infos zum ge-
planten neuen Boissy-Platz in Nach-
barschaft zur Lok. Auf die Kinder
wartet ein buntes Programm.

Sonntag, 4. August

„Tag der offenen
Dampflok“

KÖNIGSHOFEN. Eine besondere Blütenpracht erfreute Gerda und Leo
Schäffner, Mitglieder im Verein für Obstbau, Garten und Landschaft
Königshofen. Ihre Kakteenzucht der Königin der Nacht hat unzählige
Blüten geöffnet. Bereits tagsüber kann man erkennen, dass sich die
Blüten öffnen werden. Ganz geht die Blüte in der Nacht auf, um bereits
am nächsten Tag wieder zu verwelken. Man sollte diese Pflanzen gut
im Auge behalten, sonst verpasst man das Spektakel. Bis eine Königin
der Nacht zur Blüte kommt, vergeht einige Zeit. Mindestens fünf Jahre
alt muss die Pflanze sein, bis sie zum ersten Mal Blüten trägt. Gerda
Schäffner hat sich vor über 40 Jahren ein Ableger aus Spanien mitge-
bracht, daraus hat sich ein Kakteenmeer entwickelt. BILD: MICHELBACH

Besondere Blütenpracht

KÖNIGSHOFEN/UIFFINGEN. Im Rah-
men des FSJ-Projekts beteiligte sich
der Badische Fußballverband bei
den Ferienprogrammen der Stadt
Lauda-Königshofen und Stadt Box-
berg. Dabei bot FSJler Jannis Maier
vom SV Königshofen auf den Sport-
geländen in Uiffingen wie auch in
Königshofen jeweils die Abnahme
des DFB-Fußballabzeichens an. Ins-
gesamt beteiligten sich rund 40 Jun-
gen und Mädchen aus beiden Stadt-
gebieten mit den Disziplinen Tor-
schuss, Kopfball, Dribbeln, Passen
und Flanken. Nach erfolgreichem
Abschluss aller Stationen erhielten
alle Teilnehmer die offizielle Urkun-
de des Deutschen Fußballbunds.

Fußballabzeichen erworben

Gedribbelt
und geköpft

Martin-Schleyer-Gymnasium: Mehrere Pädagogen zum Ende des Schuljahres verabschiedet

Um die Bildungseinrichtung
besonders verdient gemacht
Kollegium und Elternbei-
rat des Martin-Schleyer-
Gymnasiums verabschie-
deten in einer kleinen Fei-
erstunde, zu der sich auch
viele ehemalige Kollegen
eingefunden hatten, fünf
Lehrkräfte des MSG.
LAUDA-KÖNIGSHOFEN. Markus Fors-
ter (Deutsch, Erdkunde) war für vom
Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium in
der Main-Tauber-Stadt Wertheim
nach Lauda abgeordnet.

Festanstellung sicher
Stefanie Baumgart (Englisch, Fran-
zösisch) verlässt die Lauda-Königs-
höfer Bildungseinrichtung in Rich-
tung Künzelsau jetzt in Festanstel-
lung.

Steffi Rößler (Deutsch, Latein, Li-
teratur) kehrt mit dem Länder-
tauschverfahren in ihre alte Heimat
nach Thüringen zurück. In der letz-
ten Schulwoche hatte sie mit den
Schauspielern der Theater-AG ihr
letztes Theaterstück am Martin-
Schleyer-Gymnasium wiederum mit
großem Erfolg aufgeführt.

Marietta Riedle (Mathematik
Physik, BNT) war 13 Jahre lang am
Martin-Schleyer-Gymnasium tätig.
Vielen Schülern ist sie darüber hi-
naus als langjährige Leiterin der
Lehrbücherei bekannt.

Klaus Henninger (Latein, Sport)
war weit über 30 Jahre am MSG in

Lauda, nachdem er zuvor einige Jah-
re am evangelischen Seminar Maul-
bronn unterrichtet hatte. Seine Ro-
mexkursionen sind legendär. Nun
wurde auch er in den Ruhestand ver-
abschiedet.

37 Jahre dabei
Christa Klein (Englisch, Deutsch,
evangelische Religion, Latein, Psy-
chologie) gehört mit 37 Schuljahren
zu den dienstältesten Kollegen am
Martin-Schleyer-Gymnasium und
ganz sicher zu denen, die am meis-
ten Fächer unterrichtet hat. Sie reiht
sich im Übrigen jetzt, im Jubiläums-
jahr der Schule, in den immer größer
werdenden Kreis der Pensionäre ein.

Schulleiter Dr. Jürgen Gernert so-
wie die Elternvertreter Dr. Petra
Steinbach, F. Seitz und Marc Som-
merrock bedankten sich bei allen
Pädagogen für die geleistete Arbeit,
überreichten kleine Geschenke und
wünschten für die Zukunft alles
Gute.

Die Fachschaften und der Perso-
nalrat schlossen sich dem gerne an.
Der Blick zurück, in Form von klei-
nen Theaterstücken und kleinen
Präsentationen rundeten die Feier-
stunde ab. A

uf besonderen Wunsch von
Christa Klein gab es sogar mit „Me-
mory“ eine Sologesangseinlage
(Bianca Schütz). msg

Mehrere Lehrkräfte des Martin-Schleyer-Gymnasiums in Lauda wurden zum Ende des
Schuljahres gebührend verabschiedet. Schulleiter Dr. Jürgen Gerner (hinten links)
würdigte deren Engagement. BILD: MSG

Quelle: Fränkische Nachrichten 31.07.2019


